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Gem. § 9VII NKomVG hat der Hauptverwaltungsbeamte der Vertretung (SGRat) gemeinsam 

mit der Gleichstellungsbeauftragten über Maßnahmen, die die Kommune zur Umsetzung 

des Verfassungsauftrages aus Art. 3 Abs 2 der Niedersächsischen Verfassung, die 

Gleichberechtigung von Frauen und Männern zu verwirklichen, durchgeführt hat, und über 

deren Auswirkungen. Der Bericht ist der Vertretung jeweils nach drei Jahren zur Beratung 

vorzulegen. 

In Folgenden beschreibt Frau A.- K. Stark, am 13.08.2013 nach Stellenvakanz vom 1.1.2012 

bis 14.08.2013 als ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte vom Rat der Samtgemeinde 

Flotwedel gewählt, ihre Aufgabe. Den zwischenzeitlich erfolgten Vorträgen im Rat und 

Samtgemeindeausschuss der Samtgemeinde Flotwedel folgend, lege ich hiermit den nach 

NKomVG geforderten Bericht vor. Den gesetzlichen Zeitraum eines vollständigen Berichts 

habe ich nicht einhalten können, durch die Zwischenberichte hat der Rat jedoch 

regelmäßig zeitnahe Informationen erhalten. 

 

Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten 

Gleichstellungspolitik – Politik für Frauen und Männer 

Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland Artikel 3 Abs. 2: Männer und Frauen sind 

gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin. 

Niedersächsische Verfassung Artikel 3 Abs. 2 Satz 3: Die Achtung der Grundrechte, 

insbesondere die Verwirklichung der Gleichberechtigung von Männern und Frauen, ist eine 

ständige Aufgabe des Landes, der Gemeinden und Landkreise. 

Auch über 60 Jahre nach Verabschiedung des Grundgesetzes ist die Lebenssituation von 

Männern und Frauen noch immer sehr unterschiedlich. Sieben von zehn Frauen 

unterbrechen ihre Erwerbstätigkeit um sich um die Kindererziehung, die Pflege von 

Angehörigen und weitere familiäre Aufgaben. Während dieser Zeit festigen die Männer ihre 

berufliche Karriere und schaffen auch im Hinblick auf die Altersversorgung stabile 

Grundlagen. Die Regelaltersrente der Frauen liegt immer noch weit hinter der der Männer 

zurück und gerade im Bereich der Alleinerziehenden oft unterhalb der Alterssicherung. Die 

Gleichstellungspolitik zielt daher darauf ab, den Anspruch des Grundgesetzes im Lebensalltag 

der Menschen zu verwirklichen. 

 Drei Säulen der Gleichstellungspolitik 



 1. Gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern am Erwerbsleben 

- zur Verbesserung der Ausbildungsperspektiven und der beruflichen Chancen von        

Frauen 

- zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Mütter und Väter 

(gender care gap) 

- zur Erhöhung des Beschäftigungsanteils von Frauen, auch im Bereich der Führung 

und Organisation auf höherer Ebene, in dem Frauen bislang unterrepräsentiert sind 

- zur Verringerung der Einkommensunterschiede zwischen Frauen und Männern 

(gender pay gap) 

2. Schutz vor Gewalt und Hilfe in Notlagen 

Echte Gleichberechtigung setzt die Gewissheit voraus, ohne Angst vor Gewalt leben 

zu können. Gewalt beginnt bei der häuslichen Gewalt und reicht bis zur Zwangsheirat 

und Zwangsprostitution. Notlagen beziehen sich nicht nur auf den häuslichen Bereich 

sondern auch auf problematische Situationen im Arbeits- und Schulleben wie 

Mobbing oder sexuelle Belästigung. 

 

3.  Rollenbilder erweitern 

Traditionelle Rollenbilder sind in Bewegung geraten. Immer mehr junge Familien 

wünschen sich geteilte Arbeits- und Lebensmodelle, um gleichwertig in der Erziehung 

mitwirken zu können. Somit ist es eine Aufgabe der Gleichstellungsbeauftragten, die 

Voraussetzungen für gleiche Chancen, aber auch für gleiche Verantwortung von 

Frauen und Männern in allen Lebensbereichen zu unterstützen. Neue 

Arbeitsplatzmodelle wie time-sharing, home-office oder auch die Elternzeit zeigen 

erste positive Auswirkung. 

 

Zusammenfassung der wesentlichen Bereiche der Maßnahmen und Initiativen von 

08/2013 bis 12/2019 

Betriebsintern:  

LOB: Leistungsorientierte Bezahlung. Die Verwaltung der Samtgemeinde führte zum 1.7.2007 

die Leistungsorientierte Bezahlung LOB ein. Selbst erarbeitete Einzel- und Teamziele werden 

umgesetzt und führen zu Zeitersparnis, Kostensenkung, nachhaltigem Arbeiten und mehr 

Bürgernähe. Die Prämie der Sonderleistung wird wie gesetzlich in § 18 Abs. 3 TVöD 

vorgegeben aus dem Gesamtvolumen der Leistungsentgelte berechnet. Inzwischen hat sich 

LOB als gutes Instrument der Leistungsoptimierung erwiesen und wird an dem sich knapp die 



Hälfte der Mitarbeiter beteiligt - Tendenz steigend. Die Gleichstellungbeauftragte ist Mitglied 

in der LOB-Kommission und beteiligt sich an den Sitzungen und Gesprächen. 

Für die MitarbeiterInnen des Rathauses fanden Vorträge durch die Polizei Celle zum Thema 

Selbstbewusstsein-Mut zur Gegenwehr und Pflege-/Betreuungsvollmacht durch den SoVD 

statt. 

Familienfreundliches Flotwedel: Bis 2015 fand im Strandfreibad Flotwedel das jährliche                

Familienfest der Samtgemeinde statt. Das Team der Jugendpflege in Zusammenarbeit mit 

dem KESS und der Gleichstellungsbeauftragten erarbeiteten ein tolles Programm und waren 

auch als Akteure vertreten. Vereine, Verbände und Parteien beteiligen sich mit Spiel und 

Spaß für die ganze Familie und stellen sich und ihre Institution vor. Nach 2015 fand das 

Familienfest in einem 2-Jahres-Rhythmus statt. 2017 konnte das 10-jährige Jubiläum mit 

einem großen Fest gefeiert werden. 

Vortragsreihe „Was ist wenn….“: Im Rahmen dieser Vortragsreihe fanden gut besuchte 

Vorträge zu den Themen: Mediation, Bestattungskultur im Flotwedel, Betreuungs- und 

Pflegevollmacht, Digitales Vermächtnis, Erben und Vererben, Formen der Altersvorsorge, 

Lesen einer Renteninformation, Gesetzliche und Private Versicherungen usw. statt. 

Vorträge zur Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten und ihre Stellung im Rahmen der 

Verwaltung wurden auf Einladung in den verschiedensten Bereichen wie 

Landfrauenortsverbände, DRK-Ortsverbände und Gruppen im KESS gehalten. 

Internationaler Weltfrauentag: Im März 2014 fand eine gemeinsame Abendveranstaltung 

der weiblichen Mitarbeiter der Samtgemeinde statt, die gut besucht wurde. In 2015 luden 

die Gleichstellungsbeauftragten der Samtgemeinden Lachendorf und Flotwedel zu einer 

öffentlichen Feier in den Ollen drallen Hoff in Lachendorf ein. Besonderes Augenmerk galt 

den vielen ausländischen Mitbürgern und Menschen auf der Flucht. Bei einem 

internationalen Buffet, Musik und Tanz wurden viele Gespräche geführt und Freundschaften 

geknüpft. 2017 machten die Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises in einer 

gemeinsamen Aktion in der Celler Innenstadt auf die ungleiche Entlohnung zwischen 

Männern und Frauen aufmerksam. 2018 wurde im Rahmen der Veranstaltungen zum 

Weltfrauentag in den Kreistagssaal eingeladen, Thema 100 Jahre Frauenwahlrecht. 2019 

wurde in kleinerem Kreis im Mehrgenerationshaus in Celle zu diesem Thema diskutiert. 

Pressearbeit: Ein Teil der Öffentlichkeitsarbeit ist die Pressearbeit im offiziellen 

Mitteilungsblatt der Samtgemeinde Flotwedel. Dort wird zu familienrechtlichen Themen 

ebenso informiert wie unter anderem zum Wiedereinstieg in den Beruf oder die 

Existenzgründung, Gesundheitsvorsorge oder aber zum Thema Frauen in der 

Kommunalpolitik. 

Beratungsarbeit: Die Beratungen nehmen nach wie vor einen großen Teil des 

Arbeitsspektrums der Gleichstellungsbeauftragten ein. Außer den betriebsinternen 

Beratungen finden auch Beratungen zum Thema Mobbing, sexuelle Belästigung, 



Arbeitsplatzsuche, Wiedereinstieg, Existenzgründung und Bewerbung allgemein von Frauen 

und Männern statt. Außerdem wird Rat gesucht zur Klärung von familiären Problemen wie 

Trennung, Scheidung, Unterhaltsregelung und Mietrecht, aber auch zu Generationskonflikten 

und Verschuldung - zunehmend ist das Thema häusliche Gewalt.                                 

Gerade im Rahmen der Flüchtlingsbetreuung haben sich viele gemeinsame Gespräche und  

Treffen entwickelt, die in Zusammenarbeit mit dem KESS  als Familienbüro stattfinden. Hier 

sind Aufbauarbeit, Verständnis für fremde Kulturen und vor allem Selbstschutz zu vermitteln 

und oft die oben genannten Themen zu vermitteln.                                                                                    

In der Beratung gilt die Gleichstellungsbeauftragte als erste Anlaufstelle und dann als 

Vermittlerin z.B. zu professionellen Beratern wie Anwälten, staatlichen Hilfeeinrichtungen 

oder offiziellen Stellen wie z.B. der Agentur für Arbeit. 

 

Allgemeine und spezielle Aufgaben aus dem Berichtszeitraum 08/2013 bis 12/2019 

 Teilnahme an politischen Gremien und Netzwerken: 

 Politischer Bereich:  Samtgemeindeausschuss      

    Samtgemeinderat      

    Umwelt-/Bau- und Wegeausschuss    

    Sozialausschuss (seit 2018 Sprecher in diesem Gremium) 

    Schulausschuss                                                                                              

    Finanzausschuss      

  

 Verwaltung:  LOB-Kommission      

    Personalauswahlverfahren     

    Personalversammlungen     

    BEM – Betriebliches Eingliederungs Manangement 

 Arbeitskreise:  Arbeitskreis der GB des Landkreises Celle   

    Wissensnetzwerk Aller/Fuhse/Aue    

    Frauenforum Celle      

    Runder Tisch Jugendarbeit Samtgemeinde Flotwedel 

    Niederschwellige Deutschkurse in Wienhausen u. Bröckel 

 Kontakte:  Örtliche Vereine und Verbände (z.B. Landfrauen,   

    Landjugend)       

    Karitative Verbände (z.B. DRK, Familienbildungsstätte,  

    soziale Einrichtungen der Samtgemeinde, Bürgerbus) 

    Familienbüro der Samtgemeinde    

    KESS Nienhagen und Nebenstellen    

    Einrichtungen der Jugendarbeit    

    VSE Flotwedel       



    Jugendpflege        

    Polizei 

 

 Beratung, Unterstützung, Hilfe zu folgenden Themen: 

  Konflikte am Arbeitsplatz       

  Mobbing, Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz    

  Burn-Out am/durch den Arbeitsplatz 

  Existenzgründung        

  Wiedereinstieg in den Beruf/ Neue Berufswege    

  Berufsorientierung / Lebensorientierung für Mädchen  

  Persönliche Konflikte und Fragestellungen     

  Partnerkonflikte        

  Trennung /Scheidung / Unterhalt / Mietrecht / Grundsicherung  

  Erziehungsfragen        

  Generationskonflikte        

  Häusliche Gewalt 

  Freizeitgestaltung im Flotwedel      

  Ehrenamtliches Engagement       

  Probleme mit Migrationshintergrund 

 

Senioren: 

Die Samtgemeinde bietet alljährlich eine kulturelle Veranstaltung für die 

älteren MitbürgerInnen an. Teilnehmer sind jeweils 75 bis 85 Personen. Es 

finden seit 2006 wechselweise ein- und zweitägige Busfahrten statt, die sehr 

hohen Zuspruch bei den Bürgern und Bürgerinnen finden. Darüber hinaus 

werden von den Mitgliedsgemeinden Seniorennachmittage und Ähnliches 

organisiert und durchgeführt (z.B. Ü65-Parties in Zusammenarbeit von 

Samtgemeinde Flotwedel und Landkreis Celle). 

 

Ein wesentlicher Bestandteil der Gleichstellungsarbeit in den nächsten Jahren 

wird auch weiterhin die Entwicklung in der Altersrente bei Frau und Mann  

sein sowie die begleitende Integration der zu uns gekommenen Menschen. 

Hier vorrangig die Kinder und Jugendlichen, die es gilt in Schulen und 

Ausbildung zu fördern. 

 



 

 

Abschließend darf ich bemerken, dass die Zusammenarbeit zwischen 

Gleichstellungsbeauftragter und dem Samtgemeindebürgermeister auf gegenseitigem 

Respekt und Achtung fußt. Sie hat sich als Person mit ihrer Funktion neben dem Personalrat 

als sozialer Faktor im täglichen Geschäft innerhalb des Rathauses aber auch nach außen 

bewährt. 

 

 

 

 

 


